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1 Einführende Bemerkungen 

Die nachstehende Übersicht gibt einen Monatsüberblick zu den gravitativen Massenbewegungen 
(u.a. Felsstürze, Steinschläge, Rutschungen, Hangmuren, große Uferanbrüche) in Österreich. Bei Muren 
hingegen handelt es sich im Allgemeinen nicht um gravitative Massenbewegungen, weshalb sie – trotz 
oftmals großer medialer Aufmerksamkeit und immenser Schadwirkungen – auch nicht Gegenstand 
dieses Monatsüberblicks sind. Gleichwohl sei an dieser Stelle angemerkt, dass Muren sehr wohl Indika-
toren für unterschiedliche Typen gravitativer Massenbewegungen in ihrem Einzugsgebiet sein können. 

Dieser Monatsüberblick basiert ausschließlich auf Meldungen, welche online zugänglichen Informations-
quellen entnommen worden sind (beispielsweise Zeitungen, Webseiten von Gemeinden oder Feuer-
wehren). Dieser Monatsüberblick erhebt demnach keinen Anspruch auf Vollständigkeit, weder in Bezug 
auf die Anzahl oder die räumliche Verteilung der erfassten Ereignisse, noch auf die Anzahl der verfügba-
ren bzw. auswertbaren Informationsquellen. 

Die langjährigen Recherchen seitens der Geologischen Bundesanstalt (GBA) haben gezeigt, dass die 
mediale Berichterstattung hinsichtlich gravitativer Massenbewegungen häufig einen einseitigen Fokus 
auf betroffene Menschen und Infrastrukturen legt: In erster Linie wird die unmittelbare Schadens-
einwirkung auf Personen und jene Sachwerte beleuchtet, die sich in deren Umfeld befinden oder von 
besonderer Bedeutung sind (z.B. Energieversorgung, Verkehrswege). Über eine viel größere Anzahl von 
gravitativen Massenbewegungen wird hingegen nicht oder nur sehr eingeschränkt berichtet, weil sie 
keinen beträchtlichen Schaden hervorgerufen haben, sich in siedlungsfernen Gebieten ereigneten oder 
überhaupt unbemerkt blieben. Hinsichtlich der Anzahl der sich zutragenden Ereignisse sind demzufolge 
entlegenere Regionen sehr unterrepräsentiert. 

In diesem Monatsüberblick werden in der Regel spontane, d.h. meist schnell ablaufende gravitative 
Massenbewegungen erfasst, bei denen ein Schadenseintritt unvorhergesehen erfolgte. Im Gegensatz 
dazu handelt es sich bei den in dieser Übersicht im Regelfall nicht behandelten tiefgreifenden gravitati-
ven Massenbewegungen (u.a. Talzuschübe, Hangsackungen, Hangkriechen) um langsame bzw. lang-
fristige Prozessverläufe, deren mögliche Auswirkungen zumeist bekannt und/oder vorhersehbar sind 
(z.B. der Schuttstrom im Gschliefgraben bei Gmunden). Sollten solch tiefgreifende gravitative Massenbe-
wegungen allerdings mit abrupten Ereignissen relevanter Bedeutung einhergehen, wird das aufgrund 
der zumeist großen medialen Präsenz im jeweiligen Monatsbericht Erwähnung finden. Unabhängig 
davon scheinen tiefgreifende gravitative Massenbewegungen in der Web-Applikation „Massenbewe-
gungen“ der GBA auf. 

Es sei an dieser Stelle ausdrücklich darauf hingewiesen, dass aufgrund der relativ geringen Anzahl der 
monatlichen Ereignisse jedwede statistische Auswertung einer wissenschaftlichen Seriosität entbehrt. 

Insbesondere langandauernde Niederschlagsperioden, aber auch kurze, sehr intensive Niederschlagser-
eignisse können, müssen aber nicht zwangsläufig Lockergesteinsrutschungen oder Hangmuren hervor-
rufen. Hinweise auf die Witterung in dieser Übersicht dürfen deshalb nicht als Vorwegnahme eines Kau-
salzusammenhanges zwischen meteorologischen Parametern und gravitativen Massenbewegungen 
interpretiert werden. In Zusammenhang mit der Witterung sei an dieser Stelle auf die von der Zentral-
anstalt für Meteorologie und Geodynamik (ZAMG) auf ihrer Webseite veröffentlichten Monats- und 
Jahresberichte verwiesen [2]. 

Alle nachfolgend getätigten Aussagen, Diagramme und Karten beziehen sich somit ausschließlich auf 
die an der GBA mittels Online-Recherchen erhobenen gravitativen Massenbewegungen!  
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2 Die gravitativen Massenbewegungen im März 2022 

2.1 Überblick der erfassten Ereignisse 

Im März 2022 erfasste die Geologische Bundesanstalt aus öffentlich zugänglichen Online-Quellen fünf 
gravitative Massenbewegungen auf österreichischem Staatsgebiet. Bei diesen handelte es sich aus-
nahmslos um Ereignisse, die der Prozessgruppe Stürzen zuzurechnen waren. Demzufolge entfiel weder 
ein Ereignis auf die Prozessgruppe Gleiten/Fließen noch eines auf die Kategorie „grav. Massenbewegung 
allgemein“ (Abb. 1). 

Darüber hinausgehend werden aus Aktualitätsgründen in den Kapiteln 2.5 und 2.7 zusätzlich zwei 
Ereignisse erläutert, die aufgrund der besonderen Umstände in diesem Bericht eine separate Erwähnung 
finden. 

 

 

Abb. 1: Mittels Recherchen in Online-Medien erfasste gravitative Massenbewegungen im März 2022, differenziert 
nach Prozessgruppen. 

 

2.2 Räumliche Verteilung der gravitativen Massenbewegungen 

Ein Blick auf die Verteilung der seitens der GBA erfassten gravitativen Massenbewegungen für den März 
2022 über das Bundesgebiet (Abb. 2, Abb. 3) dokumentiert deren Auftreten in nur zwei Bundesländern. 

Einmal mehr war vorrangig das Bundesland Tirol von Steinschlägen, Blockstürzen und Felsstürzen be-
troffen. Die drei bekannt gewordenen Ereignisse trugen sich allesamt im Unterland – in den Bezirken 
Innsbruck-Land, Schwaz und Kitzbühel – zu. 

Weitere zwei Vorkommnisse geschahen im Bundesland Kärnten. Eines davon im Bezirk Klagenfurt-Land, 
das zweite im Bezirk Wolfsberg.  
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Abb. 2: Mittels Recherchen in Online-Medien für März 2022 erfasste gravitative Massenbewegungen, differenziert 
nach Bundesländern und Prozessgruppen. 

 

 

Abb. 3: Räumliche Verteilung der für März 2022 mittels Recherchen in Online-Medien erfassten gravitativen 
Massenbewegungen unterschiedlicher Prozessgruppen (in Klammern die jeweilige Gesamtanzahl). 
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2.3 Gravitative Massenbewegungen mit Todesopfern oder Verletzten 

Tabelle 1 ermöglicht einen Überblick zu Toten und Verletzten aufgrund von gravitativen Massenbewe-
gungen. In die Statistik wurden nur all jene Ereignisse aufgenommen, bei denen aufgrund der verfügba-
ren Informationen davon auszugehen war, dass sie auf einem natürlichen Vorgang beruhten. Demnach 
kam im März 2022 infolge eines Steinschlages eine Person zu Schaden (Abb. 5). 

 

Tab. 1: Tabellarischer Überblick der mittels Recherchen in Online-Medien für März 2022 erfassten Anzahl der Toten 
und Verletzten in Abhängigkeit von der Prozessgruppe. Datenbasis: GBA-Recherchen in Online-Medien. 

 

P E R S O N E N S C H Ä D E N 1 

P R O Z E S S G R U P P E  

gesamt 
Stürzen Gleiten/Fließen 

gravitative 
Massenbewegung 

allgemein 

TOTE 
Anzahl der Ereignisse mit Todesopfern 0 0 0 0 

Tote (gesamt) 0 0 0 0 

VERLETZTE 
Anzahl der Ereignisse mit Verletzten 1 0 0 1 

Verletzte (gesamt) 1 0 0 1 

TOTE 

und 

VERLETZTE 

Anzahl der Ereignisse mit Todesopfern 
und Verletzten 

0 0 0 0 

davon Todesopfer (gesamt) 0 0 0 0 

davon Verletzte (gesamt) 0 0 0 0 

 

 

Dieser Steinschlag ereignete sich zu Mittag des 9. März im Ortsteil Gurnitz der Gemeinde Ebenthal in 
Kärnten (Bundesland Kärnten). Gegen 13:00 Uhr nahm ein Radfahrer den vom Gurnitzer Wasserfall zur 
Kirchenstraße führenden Waldweg, wobei er – vermutlich wegen des vereisten Untergrundes – abge-
stiegen war und das Rad schob. Währenddessen löste sich aus der an den Weg angrenzenden Felswand 
unvermutet ein rund 30 cm großer und ca. 3 kg schwerer [5] Sandsteinbrocken, der den Mann am Kopf 
traf und ihm Kopfverletzungen unbestimmten Grades zufügte. Vor noch schlimmerem bewahrte ihn sein 
Fahrradhelm, der bei diesem Vorfall zerbrach (Abb. 4). [3], [4], [5], [6] 

 

 

 

 

 

                                                             
1 Aufgrund einer gravitativen Massenbewegung können auch mehrere Tote und/oder Verletzte zu beklagen sein. 
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Abb. 4: Pressemitteilung der Landespolizeidirektion Kärnten zum Steinschlagereignis mit einer verletzten Person auf 
dem Waldweg vom Gurnitzer Wasserfall zur Kirchenstraße in der Gemeinde Ebenthal in Kärnten (Bundes-
land Kärnten) zu Mittag des 9. März 2022 (Quelle: Webseite der Landespolizeidirektion Kärnten) [3]. 

 

 

 

Abb. 5: Räumliche Verteilung der mittels Recherchen in Online-Medien im März 2022 erfassten gravitativen Mas-
senbewegungen mit Toten oder Verletzten, differenziert nach Prozessgruppen (in Klammern die jeweilige 
Anzahl der Ereignisse). 
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2.4 Überblick zu den Schäden an der Infrastruktur 

Wie bereits in der einführenden Erläuterung dargelegt, konzentrieren sich in Medien veröffentlichte In-
formationen zu gravitativen Massenbewegungen auf Ereignisse, die oftmals in Zusammenhang mit Schä-
den an der Infrastruktur stehen. Im März 2022 betrafen drei der fünf aus online zugänglichen Meldungen 
erfassten gravitativen Massenbewegungen solche mit Berichten über Schäden oder Beeinträchtigungen 
am Straßen- und Wegenetz. In einem Fall wurde eine Steinschlagschutzverbauung an einer Straße in 
Mitleidenschaft gezogen (Abb. 6). 

 

 

Abb. 6: Überblick zu den mit gravitativen Massenbewegungen im März 2022 einhergegangenen Arten von Sach-
schäden (Achtung: Mehrfachnennungen möglich, weil bei einem Ereignis mehrere Sachschadensarten auf-
treten können!). Datenbasis: GBA-Recherchen in Online-Medien. 

 

 

2.5 Gravitative Massenbewegungen mit besonderen Folgen 

Ein für die breite Öffentlichkeit praktisch unerhebliches Ereignis sollte bedauerlicherweise im Nachgang 
indirekt schwerwiegende Folgen zeitigen. Bei dem Geschehen handelte es sich um einen Steinschlag, 
der sich wahrscheinlich Anfang des Monats März [16] an der Packer Straße (B 70) zutrug.  

Erst am 18. Februar war etwa bei Kilometer 77,2 im Streckenabschnitt zwischen Waldenstein im Nord-
osten und Twimberg im Südwesten im Gemeindegebiet von Bad Sankt Leonhard im Lavanttal (Bundes-
land Kärnten) ein mehrere Tonnen schwerer Felsblock auf die Packer Straße (B 70) gestürzt [7], [8], [9]. 
Zumindest ab etwa Anfang März bereitete eine Felsflanke im Twimberger Graben beim Straßenkilome-
ter 81,650 zwischen Twimberg und Vorderlimberg auf dem Gebiet der Stadtgemeinde Wolfsberg den 
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Mitarbeitern der Straßenmeisterei Wolfsberg Sorgen. Wie Manfred Gaber, der zuständige Straßenmei-
ster ausführte [11], befinde sich dort ein stark zerklüfteter, in seiner Standfestigkeit eingeschränkter 
Felskopf, dessen Stabilität infolge des Frost-Tau-Wechsels der vorangegangenen Wochen weiter herab-
gesetzt worden wäre. Deshalb wurde nach zumindest einem Steinschlagereignis [10], [11], [16], bei dem 
Anfang März ein autoreifengroßer Felsbrocken herabgestürzt war [16], ein Landesgeologe beigezogen, 
der umfassende Sanierungsarbeiten als notwendig erachtete. Abgesehen von der kurzfristigen Aufstel-
lung von Betonleitwänden wurde darum eine Spezialfirma beauftragt, das betroffene Felsareal mittels 
Ankern, Gittern und Spritzbeton zu sichern. Im Zuge dieser Arbeiten sollte sich ein folgenschwerer Unfall 
zutragen (Abb. 7, Abb. 8). [10], [11], [12], [16] 

 

 

Abb. 7: Berichterstattung zu zumindest einem Steinschlagereignis wohl Anfang März 2022 auf die Packer Straße 
(B 70) bei km 81,650 im Twimberger Graben auf dem Gebiet der Stadtgemeinde Wolfsberg (Bundesland 
Kärnten) und zum schweren Arbeitsunfall mit zwei Verletzten im Zuge der Sanierungsmaßnahmen (Quelle: 
ORF-online) [10].  
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Abb. 8: Berichterstattung zu zumindest einem Steinschlagereignis wohl Anfang März 2022 auf die Packer Straße 
(B 70) bei km 81,650 im Twimberger Graben auf dem Gebiet der Stadtgemeinde Wolfsberg (Bundesland 
Kärnten) und zum schweren Arbeitsunfall mit zwei Verletzten im Zuge der Sanierungsmaßnahmen (Quelle: 
„Kleine Zeitung“-online) [11]. 

 

Wie die Landespolizeidirektion Kärnten in einer Pressemeldung verlautbarte (Abb. 9) [12], waren am 
17. März mehrere Mitarbeiter der beauftragten Spezialfirma mit der Sicherung eines rund 
4 m x 3 m x 2 m großen Felsblocks beschäftigt. Ehe dieser mit technischen Maßnahmen stabilisiert wer-
den konnte, löste er sich gegen 09:15 Uhr aus dem felsdurchsetzten Gelände und stürzte auf die Packer 
Straße (B 70) (Abb. 10). Dabei erfasste er zwei mit Seilen gesicherte Arbeiter, wodurch einer der Männer 
leichte, der andere Mann schwere Verletzungen erlitt. [10], [11], [12], [13], [14], [15], [16] 

Da die online zugängliche Berichterstattung keine ursächliche Einschätzung der Begebenheiten rund um 
den Arbeitsunfall zulässt, wird dieser Vorfall am 17. März nicht den registrierten Ereignissen dieses Mo-
nats zugezählt. 
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Abb. 9: Pressemitteilung der Landespolizeidirektion Kärnten zum Arbeitsunfall am Vormittag des 17. März 2022 mit 
zwei Verletzten während der Felssicherungsmaßnahmen nach zumindest einem Steinschlagereignis auf die 
Packer Straße (B 70) bei km 81,650 im Twimberger Graben auf dem Gebiet der Stadtgemeinde Wolfsberg 
(Bundesland Kärnten) (Quelle: Webseite der Landespolizeidirektion Kärnten) [13]. 
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Abb. 10: Sturzblöcke vom 17. März 2022 auf der Packer Straße (B 70) bei km 81,650 im Twimberger Graben auf 
dem Gebiet der Stadtgemeinde Wolfsberg (Bundesland Kärnten) nach dem Arbeitsunfall mit zwei Verletz-
ten während der Hangsicherungsmaßnahmen nach zumindest einem Steinschlagereignis wahrscheinlich 
Anfang März 2022 (© Foto: Gerd Eggenberger; Quelle: „Kronen Zeitung“-online) [16]. 

 

Die weiteren Sicherungs- und Sanierungsmaßnahmen dieser stark zerklüfteten, rund 50 m² großen Fels-
formation [17], [19] an der Packer Straße (B 70) im Twimberger Graben beim Straßenkilometer 81,650 
zwischen Twimberg und Vorderlimberg gestalteten sich äußerst herausfordernd. Zuvorderst sollten 
überhängende bzw. instabile Felspartien abgesprengt werden, was letzten Endes nur in mehreren Etap-
pen – am 22. und 23. März – erfolgen konnte. Am 24. März erfolgte händisch der Abtrag der restlichen, 
noch in der Wand verbliebenen losen Felsbrocken. Noch am selben Nachmittag konnte eine Fahrspur 
der Packer Straße (B 70) wieder für den Verkehr freigegeben werden (Abb. 11). [14], [15], [16], [17], [18], 
[19], [20], [21], [22], [23] 
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Abb. 11: Berichterstattung zu den Sicherungs- und Sanierungsmaßnahmen nach zumindest einem Steinschlagereig-
nis Anfang März 2022 auf die Packer Straße (B 70) bei km 81,650 im Twimberger Graben auf dem Gebiet 
der Stadtgemeinde Wolfsberg (Bundesland Kärnten) und zum schweren Arbeitsunfall mit zwei Verletzten 
im Zuge der Sanierungsmaßnahmen (Quelle: „Kleine Zeitung“-online) [21]. 
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2.6 Die zeitliche Verteilung der gravitativen Massenbewegungen im März 2022 

Eine Differenzierung der wenigen eingelangten Meldungen zu gravitativen Massenbewegungen im März 
2022 nach dem Ereigniszeitpunkt (Abb. 12) lässt keine Kumulation an einem bestimmten Zeitpunkt oder 
innerhalb einer kurzen Zeitspanne erkennen. Die fünf bekannt gewordenen Sturzgeschehen trugen sich 
vielmehr zwischen Anfang März – wie bereits im Kapitel 2.5 erläutert – und dem Monatsletzten zu. Wäh-
rend dieses Zeitraumes geschah eines am 9. März (siehe Kapitel 2.3), ein weiteres am 11. März sowie ein 
drittes in der Nacht vom 21. auf den 22. März.  

 

 

Abb. 12: Räumliche und zeitliche Verteilung der mittels Recherchen in Online-Medien erfassten gravitativen Mas-
senbewegungen in Österreich im März 2022 (in Klammern die Anzahl der Ereignisse). Ein Ereignis konnte 
keinem genauen Datum zugeordnet werden. 

 
Am 11. März ereignete sich ein Blocksturz in den Rumer Wäldern, die sich an der Südflanke der Nord-
kette im Grenzgebiet zwischen der Marktgemeinde Rum im Osten und Innsbruck, der Landeshauptstadt 
des Bundeslandes Tirol, im Westen erstrecken. Dabei prallte ein Felsblock mit einem Durchmesser von 
rund 0,5 m aus einem bewaldeten Abhang im Bereich der Enzianhütte auf eine Forststraße und kam auf 
ihr zu liegen (Abb. 13, Abb. 14). [24] 
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Abb. 13: Berichterstattung zum Blocksturz vom 11. März 2022 auf die Forststraße zur Enzianhütte auf dem Gebiet 
der Marktgemeinde Rum (Bundesland Tirol) (Quelle: „Bezirksblätter“-online) [24]. 

 

 
Abb. 14: Sturzblock vom 11. März 2022 auf der Forststraße zur Enzianhütte auf dem Gebiet der Marktgemeinde 

Rum (Bundesland Tirol) (© Foto: privat; Quelle: „Bezirksblätter“-online) [24]. 

 

Ein Steinschlag in der Nacht vom 21. auf den 22. März beeinträchtigte kurzzeitig das Verkehrsgeschehen 
auf der Schwendbergstraße (L 52) im Gemeindegebiet von Hippach (Bundesland Tirol) (Abb. 15). Der 
Felsbrocken lag unweit des zwischen Hippach-Dorf und dem Weiler Astbühel befindlichen Straßenkilo-
meters 0,8 auf Höhe einer Stützmauer auf der Fahrbahn (Abb. 16) [25] 
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Abb. 15: Berichterstattung zum Steinschlag auf die Schwendbergstraße (L 52) in der Nacht auf den 22. März 2022 

auf Höhe des Straßenkilometers 0,8 nahe Astbühel im Gemeindegebiet von Hippach (Bundesland Tirol) 
(Quelle: Webseite von „Zillertalfoto.at“) [25]. 

 

 
Abb. 16: Sturzblock auf der Schwendbergstraße (L 52) auf Höhe des Straßenkilometers 0,8 nahe Astbühel im 

Gemeindegebiet von Hippach (Bundesland Tirol) nach dem Steinschlag in der Nacht auf den 22. März 2022 
(© Foto: Markus Sporer/„Zillertalfoto.at“; Quelle: Webseite von „Zillertalfoto.at“) [25]. 

 

Die Landespolizeidirektion Tirol berichtete am 1. April mittels Presseaussendung [26] von einem Fels-
sturz an der Kelchsaustraße (L 205) im Gemeindegebiet der Marktgemeinde Hopfgarten im Brixental 
(Bundesland Tirol). Das Geschehen hatte sich am 31. März zehn Minuten vor Mitternacht auf Höhe des 
Straßenkilometers 5,0 südlich von Jagahäusl bzw. der Waldschenke auf der orografisch linken Talseite 
der Kelchsauer Ache zugetragen. Der Meldung zufolge hatte sich eine etwa 1,5 m große Felsplatte von 
einem rund 15 m hoch aufragenden Fels gelöst und war gegen eine die Kelchsaustraße (L 205) absichern-
de Steinschlagschutzwand geprallt, die dabei zwar beschädigt worden, ihrer Funktion aber voll gerecht 
geworden war (Abb. 17). [26], [27], [28], [29] 
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Abb. 17: Pressemitteilung der Landespolizeidirektion Tirol zum Felssturz an der Kelchsaustraße (L 205) auf Höhe des 
Straßenkilometers 5,0 auf dem Gebiet der Marktgemeinde Hopfgarten im Brixental (Bundesland Tirol) in 
der Nacht des 31. März 2022 (Quelle: Webseite der Landespolizeidirektion Tirol) [26]. 

 

 

2.7 Ein Felssturz im Bundesland Salzburg 

Der in diesem Sonderkapitel beleuchtete Felssturz im Bundesland Salzburg lässt sich nicht mit hinrei-
chender Genauigkeit dem Monat März zurechnen, weswegen er nicht Teil der Aufstellung der gravitati-
ven Massenbewegungen für jenen Monat ist. Andererseits könnten Interessierte auf die Berichter-
stattung zu diesem Felssturz gestoßen sein. Darüber hinaus dokumentiert das Geschehen exemplarisch, 
welche Prozesse vorzugsweise im Spätwinter und Frühling Felsstürze auslösen können. In Erwägung all 
dessen soll der Felssturz hier Erwähnung finden. 

Schauplatz des Geschehens war die Westwand des Persailhorns (2.347 m) an der Südwestseite des Stei-
nernen Meeres auf dem Gebiet der Marktgemeinde Saalfelden (Bundesland Salzburg). An dieser be-
merkte Ende März der Saalfeldener Extrembergsteiger Bernd Tritscher eine große, relativ frische Ab-
bruchfläche, die offenkundig von einem Felssturz herrührte (Abb. 20, Abb. 21, Abb. 22). Dieser dürfte 
sich wahrscheinlich im Spätwinter 2021/2022 – möglicherweise im Februar oder März 2022 – zugetra-
gen haben (Abb. 18, Abb. 19). [1] 

Für den beigezogenen Geologen des Landes Salzburg, Gerald Valentin, steht das Ereignis primär in Zu-
sammenhang mit den natürlich vorgegebenen, maßgeblichen Trennflächenelementen – senkrecht auf 
die Bankung des Dachsteinkalks stehenden Klüften. In diese eingedrungenes und sich darin stauendes 
Kluftwasser habe den hydrostatischen Druck ansteigen lassen und so Spannungen im Fels induziert. 
Diese Wirkung verstärkte sich im Falle des Gefrierens des Kluftwassers, da Eis ein größeres Volumen 
einnimmt als Wasser. Letzten Endes bedingten wohl diese natürlichen, seit Jahrmillionen wirksamen 
Prozesse abseits der Debatten über Klimawandel und Anstieg der Permafrostgrenze die Ablösung der 
Felsplatte südöstlich der auf dem Kienalkopf (1.707 m) errichteten Peter Wiechenthalerhütte (Abb. 18, 
Abb. 19). [1] 

Im Zuge dieses Felssturzes wurden einzig und alleine mehrere Kletterrouten zerstört (Abb. 18, 
Abb. 19) [1]. 
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Abb. 18: Auszug aus dem Bericht zum Felssturz an der Westflanke des Persailhorns (2.347 m) im Steinernen Meer 
auf dem Gebiet der Stadtgemeinde Saalfelden wohl im Spätwinter 2021/2022 (Quelle: ORF-online) [1].  
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Abb. 19: Fortsetzung der Berichterstattung zum Felssturz an der Westflanke des Persailhorns (2.347 m) im Steiner-
nen Meer auf dem Gebiet der Stadtgemeinde Saalfelden wohl im Spätwinter 2021/2022 (Quelle: ORF-
online) [1]. 

 

 

Abb. 20: Die Peter Wiechenthalerhütte (links) und der Ablösebereich der Felsplatte an der Westflanke des Persail-
horns (2.347 m) (rechts) im Steinernen Meer auf dem Gebiet der Stadtgemeinde Saalfelden, wohl aus dem 
Spätwinter 2021/2022 stammend (© Flugbild: Gerald Lehner/ORF; Quelle: ORF-online) [1]. 
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Abb. 21: Ablösebereich der Felsplatte an der Westflanke des Persailhorns (2.347 m) im Steinernen Meer auf dem 
Gebiet der Stadtgemeinde Saalfelden, wohl aus dem Spätwinter 2021/2022 stammend (© Flugbild: Gerald 
Lehner/ORF; Quelle: ORF-online) [1]. 

 

 

Abb. 22: Ablösebereich der Felsplatte an der Westflanke des Persailhorns (2.347 m) im Steinernen Meer auf dem 
Gebiet der Stadtgemeinde Saalfelden, wohl aus dem Spätwinter 2021/2022 stammend (© Flugbild: Gerald 
Lehner/ORF; Quelle: ORF-online) [1]. 
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